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DerDankdesGrafenBienerth.DergeweseneStatthalterGraf
BienerthhatandenBürgermeisterDr .Weiskirchnernachstehendes
Dankschreibengerichtet :„ Seine . . k.ApostolischeMajestät
habenmichmitAllerhöchstemHandschreibenvom28 .November1915
übermeinAnsuchenvondemPostendesStatthaltersinNiederöster-¬
reichAllergnädigstzuenthebengerhht .AnläßlichmeinesScheidens
vonderpolitischenVerwaltungNiederösterreichsdrängtesmich
EuererExzellenzsowieallenHerrenFunktionärenderGemeindever=¬
waltungfürdiemirjederzeitundauchin schwierigenVerhältnissen
gewährtetatkräftigsteUnterstützungmeinenaufrichtigetenund
wärmstenDankauszusprechenundderVersichernngAuedruckzugeben,
daßichauchfernerhindieEntwicklungderReichshaupt-undResi¬
denzstadt mit demregsten Interesse verfolgen undihr Blühenund
GedeihenmitdenherzlichstenWünschenbegleitenwerde. "

Eine Rede desBürgermeisters

In einergesternvomchristlichsozialenWählerverginOttakring
abgehaltenenSitzungführteBürgermeisterDr .Weiskirchner ,stürmisch
begrüßt ,aus :Wiein anderenBezirkensokannichauchhierin
Ottakringnicht andersbeginnen ,als daßich Ihnenallen ,dergesau¬
ten Bevölkerungvon Ottakring ,den herzlichsten und innigstenDank
des Bürgermeistersundder GemeinleverwaltungzumAusdruckbringe
für Ihr mühevollesgeduldigesVerhaltenin dennunmehr17abgelaufe-¬
nenKriegsmonaten.WiederHerrVorrednererwähnthat ,wirddieser
WeltkriegnichtalleindurchdieTapferkeitunsererTruppen,sondern
auchdurchdie Haltungder BevölkerungimHinterlandeentschfeden
werden .In dieser Beziehunghabendie Wienerdurchgehaltenmitbei¬
spiellosemHeldenmuteundbesondersdenFrauenmußich denDank
dafürabstatten ,dennsie leiden unmittelbarammeistendurchdie

imGefolgedesKriegesaufgetreteneTeuerung.Siehabensichauch
heldenmütigin denDienstderedelstenBetätigungderMenschenliebe
gestelltundwasdieFrauenindenFrauenhilfsaktionen,Ausspeise-¬
stellen ,Näh -undStrickstubenusw ,geleistethaben ,verdientdie
vollsteAnerkennungumsomehr,als keinevondiesenFrauensichvor-¬

gestellt hat ,daß sie 17 Monateund noch länger sich diesemDienste
werdewidmenmüssenAlsoherzlichstenDankdesBürgermeistersver-¬
bundenmitderBitte ,auchweiterhindieLeidenundOpferdesKrieges
mitHingebungundGeduldzutragen .

IchknüpfeaneinFreignisan :VorfünfJahren,am21 .Septem-¬
ber 1910wurdedas WienerRathausdurchdenBesuchdes deutschenKai¬
sereausgezeichnet ,derdamalsin Wienwar ,umunseremerhabenen
greisenMonarchenzuseinemGeburtsfestedieGlückwünschedarzubrin¬
gen .Allen,diewirdamalszugegenwaren,wiederdeutscheKaiserd

dieEstradeimFestsaalebestiegundzuunswienernsprach,wird
dasWortunvergeßlichgebliebensein ,daßdamaleWilhelmixII .
prägte ,dasWortvom,Bundesgenossenin schimmernderWehr. "
DiesesWorthatinunserenHerzendentiefstenWiederhallgefunden
und wir habennun durch 17 Monatekennengelernt ,wasdiesesWort

vige
vor 5 Jahren für eine tiefe/Bedeutunghatte .DerBundesgenossein
schimmernderWehr,erhattreuzuunsgehaltenund ,wannSarajevo
gerächtwurde ,so wares auchDeutschlandsTruppenschar ,diein
SerbiendenKehrausmachteWirblickenmitStolzaufunsereHelden-¬
söhneundHeldenbrüderunddankenihnendafür ,daßsiedieheimatli-¬
che Scholle verteidigt und Wienvor demSchicksal bewahrt haben ,un¬
mittelbar unter denKriegsereignissenzu leiden .Wirdalkenaber

auchdenHeldentruppenunserertapferenEerbündcten ,dieSchulter
an Schulter mit uns kämpften ,umZentraleuropazuverteidigen .

Wieauchsonstkannichnichtumhin,einederwichtigstenFrgen
desHinterlandeszu benühren ,die Approvisionierungsfrage .Esist
eineTeuerung,diedenMittelstand,dieFixangestelltenschwerdrückt
dietausendevonFamilientragenmüssen.Siewerdenmichfragen:
WassinddenndieUrsachenderTeuerung?SovergessenSieaufeines
nicht !WährendunseredeutschenWaffenbrüderimNuganzBelgien
undNordfrankreichbesetzthatten ,kulturellundwirtschaftlichhoch
stehende Gebiete ,während unsere deutschen Waffenbrüder nur in

einemganzverschwindendkleinen Gebieteden Feindhatten undim
übrigenDeutschlandunangefochtendemWirtschaftslebenweiterfol-¬
genkonnten ,washabenwirgehabt? WirhabenzweiProvinzen ,Gali¬
zienunddieBukowinavomFeindebesetztgehabt,ausdeneninFrie-¬
daszeiten Monatfür Monatreiche ImportevonLebensmittelnfürdas
ganzeReichbesendersnachWienströmten .DerEntfall diesergali¬
zischenEinfuhrwirkteselbstverständlichsofortaufdieWiener.
ApprovisionierungundnachdemewigenGesetzvonAngebotundNach¬
frege - die Nachfragewar unverhäitnismäßiggrößer als daeAngebot
- trat eine Preissteigerungein Auchheutenochbeziehenwirfas
garnichtsausGalizien ,dasunssonstFieh ,Frucht ,auchandere
Produktegeliefert hat .Es ist auchein wichtigerFaktornichtzu
übersehen,ichsprechees offenaus ,diesererbärmlicheWucher,eine
Begleiterscheinung des Krieges Aberes wird nicht nur vonKleinen

gewuchertsondernauchvonGroßen.EswirdgewuchertohneUnterschied
der Konfessionundda mußich wohlsagen ,bestehtein Nachteilin
unseremliebenVaterland.EswirdofteinganzkleinerGeschäftsmann,
demkeineAbsichtdesNuchernszuGrundeliegt ,unbändigbestraft.
HabenSie gehört ,daßein Großerbestraft wordenist .Wosinddenn
die Amtshandlungengegendiejenigen ,welchenicht um2 oder 3 hden
Preis überschreiten ,sondernMillionenverdiensteeinheimsen-die
sind nicht zu fasser .Aberdarin liegt das Uebelweil derKleine
immerabhängigist vondemPreis ,denderGroßediktiert .Esist
höchsteZeit ,daßdaeingegriffenwerde.

EsspucktnochimmerdasSchlagwortderHöchstpeiseherum.Was

nützteinHöchstpreiswenndieWarenichtzurVerfügungsteht?Die
FestsetzungvonHöchstpreisenhatnurdanneinenSinn ,wennauch
die WarevomBeschlagnahmtist ,wennalle LebensmittelzurVerfügung
stehen ,dannkannmandie Preise diktieren .DaßdieHöchstpreise
nichteingehaltenwurdenkommtdaher ,weilderProduzentdieWare
zurückhaltenkann ,währendderKonsumentseinenHungernichtzurück¬
halten kann und um jeden Preis kauft ,Diese Verhältnisse bestehen
überallundbesondersauchin DeutschlandIch habehiereinen

Bericht über eine Stadtverordnetenversammlungin Frankfurt a .Main .

Daheißt es ausdrücklich :In FrankfurtamMainhattensie aucheine
Kartoffelfrage ,ohneFestsetzungvonHöchstpreisenaber auchohne
Beschlagnahmewird manzu keinem ersprießlichen Resultat kommen .
Im vorigen Jahre war es in Deutschland notwendig ,daß tausendevon

Schweinengeschlachtetwurden,weilnichtgenuganFuttervorhanden
war .WissenSie wassich im Frühjahr gezeigt hat ? Dasind
tausende von Meterzentnern Kartoffeln zum Vorschein gekommen ,die
früher zurückgehalten wurden und die nicht verwendet werdenkonnten ,

sie sind teilweise verdorben aus ihren Verstecken gekommen ;eswaren
nundieSchweinegeschlachtet ,dieKartoffelnverdarbenund
ungeheurer wirtschaftlicher Schaden ist der Bevölkerungdaraus

erwachsen .Sie dürfen auch nicht glauben ,daß es in Deutschland

nicht auch Kriegswucherer gibt ,Ich habe hier ein Verzeichnisvon
deutschenAktiengesellschaften,welcheDividendenverteilen ,die
in Friedenszeiten unerhörte Gewinnebedeuten würden ;dabeihaben

wirnochdasBewußtsein,daßdieBilanzenvieleGewinneverschwei¬
gen ,weil mansich scheut ,alles zu verteilen .Da werdenirgendwel¬
che Reservefondsgeschaffen und andere Bilanzkünseangewendet ,um
einen Teil der Gewinnezu verstecken Darumdarf keineVersammlung

vorübergehen,ohmedaßdieForderungnachEinführungderKriegs-¬
gewinnsteuererhobenwird .( Beifall )Vondieser dürfennichtbloß
dieKriegsindustrien,sondernhauptsächlichauchjeneAgenten
betroffen werden ,welchenur durch ihre Intervention tausendevon
Kronenverdienen .(ErneuerterBeifall )

Es ist auchein Kapitelzu berühren ,das VerhältniszuUngarn
In den Karpathen haben Magfaren und Wiener zusammen gekämpft ,um
die Grenze Ungarns zu verteidigen ,auf dem Plateau von Doberdo käm¬

pfen wieder Magyarenund deutsche Truppenzusammen ,umdieSüdgren- ¬
ze des Reiches zu verteidigen .Es wird niemand einen Zweifel darü¬
ber hegen ,daß Oesterreich - Ungarnein Verteidigungsgebietist .

Sindwir auchein Wirtschaftsgebiet? Nein .Zusammengehörenunse-¬
re Brüder und Söhne ,die an den Grenzen des Reiches kämpfen ;im
Innern eind wir zwei Teile ,von denen jeder Teil seine eigeneWirt - ¬
schaft führt .Ich macheder ungarischen Regierung keinenVorwurf .

Aberich mußsagen ,daßdie VersorgungOesterreichsmitüberschüs¬
sigerFruchtundMehlausUngarnnichtindemMaßesichvollzieht,
das notwendigerscheint ,umjede Sorgefür kommendeMonatezu

beseitigenIch mußdaherneuerlichan die Regierungappellieren ,
daßindieserBeziehungWandelgeschaffenwerde,undwennwirdaran
gehen werden ,einen neuen ungarischen Ausgleich zu schaffen ,dann

mußeineFormelgefundenwerden,welchedenFunktioneneineseinhei
lichenWitschaftsgebietesRechnungträgt .

WirhabenjetzteineFutermittelnot ,dieGemeindeWienmuß
sichredlichabmühen,wennsieSurrogatmnittelzustandebringen
will ,für dieanLeistungsfähigkeitbereitsgemindertenPferde,
WirhabeneinegroßewirtschaftlicheStörung,wenn-wirnicht
unserFuhrwerkaufrechterhaltenkönnen.WirbrauchenMais,wir
in Oesterreichhabenkeinen ,oderproduzierenso wenig ,daßder
BauernurfürseinenBedarfgenughat .VonHafergarnichtzure¬
den,dersolldenPferdenimKriegezukommen,diemüssenerhalten
werden.EsfehltanMais,damitwirzudenSurrogatmittelnein
Hartfutterhinzufügenkönnen.Wirertragenja vieleUnbilden,aber
endlichmußmandieBeruhgunghaben,daßwirbiszurnächsten
Ernteaushalten.IchhabefrüherderOpfererwähnt,diedieFre
bringen,welcheinsbesonderederMittelstandbringtWirmüssen
unsvorAugenhalten ,wirlebennichtumzuessen ,sondernwir
umzuleben .

Wirdürfennichtübersehen,wasfürOpferaufdenSchlacht¬
feldernunsereBrüderundSöhnebringen.WennwirinFriedenszei¬
teneinmalinderZeitunggelesenhaben,daßeinObdachlosereinsNachtimFreienverbringenmußte,dahabenwirihnbedauert.Was
ist esheute ,daHunderttausendewochenlangdieNächteimFreien
verbringenmüssen,unddieseOpfer,dieindenheftigsten
Schlachten ,da je die Weltgesehenhat ,gebrachtwerden ;undda
sollenwir ,diewirimHinterlandeleben ,keineOpferbringen: ?
WirwärenderHelden,diewirandieFrontgesendethabennicht
würdig,würdenwirkeineOpferbringen

WirdürfenüberdieFragenderGegenwartnichtdieFragen
Zukunftvergessen .Gehörtzu denwichtigstenFragenderGegenwarg
dieFragederApprovisionierung,sogibteseineReiheFragender

Zukunft,dienochvielwichtigersind .DerBürgermeistererörterte
in diesemZusammenhangdieFragederKriegmkerheimstättenundfuhr
fort :AucheineanderePflichtobliegtuns ,diePflegeundder
Schutzder Kinder ,auf ihnenberuht die ZukunftdesEdeutschen
Volkesin Oesterreich .DarumschützetdieKinder ,pflegetsieund
bieten wir alles auf ,damitein starkes Geschlecht ,stark anGeist
undKöperheranwachse ,umdie Lückenzu ersetzen ,die der Kriegune

gerissenhat .(Beifall )Geradein Ottakringkannichdaraufhin¬
weisen ,wie wohltätig die Berufsvormundschaftin diesemKriege
wirkt hat .Es wird Pflicht der Gemeindeverwaltungsein ,auch inne
derenBezirkensolcheEinrichtungenzu treffen DerstädtischenSe¬
rufsvormundschaftin Ottakringsindbie jetzt 1846Vormundschatten
angefallenunddie Summeder imJahre1915fälligen Alimente ,welob
diewirtscheftlichenWertedarstellt,diedieBerufsvormundschaft



ssungvonderLiebe ,diederKriegentzündethat .Wirhabennicht
unserenStaatundunserVolkundunsereLeistungenherabgesetzt
habenauchdieheimatlicheSchollevernachlässigt,nunschlägt

viederdieLiebezudeneigenenVolksgenossenundschli
ebe2nhabendieHeldenin TodundNotgekämpft.

atlichenScholleundzudeneigenenVolksgenossen,für diesi
ihr Lebenin dieSchanzengeschlagenhabenDasGöttlicheimMen¬

nist dieSeeleundausderSeeleströmtdieLiebe,diefreuden

Kriegssverschontwurde.WennwirunseresallgeliebtenKaisers
gedenken,somüssenwirunsaucherinnern,welchenEinflußerauf
dasVolksschulwesenhatte .Wirmüssenihmdankenfürdiegroßen
Reformen,welcheinOesterreichaufdemGebistedesSchulwesens
eingeführtwurdenundihmdankendaßOesterreichsich zueiner

Kraft

StärkeundMachtentwickelthat ,dieunsereFeindeschwerent¬

lichfür ihrsMündelim16 .Bezirkeschafft ,beträgt142837
onenDenVäterndieserunehelichenKindermagdieBerufsvormund¬
haftunangenehmsein ,dasgebeichuhneweitereszu .Aberich
laube,wirsindesunseremdeutschenVolkeschuldig,daßkeinKind
ationalverlorengeheunddamußichsagen ,daßdieBevölkerung
ttakringsdieserBerufsvormundschgftvollesVertrauenentgegenbringt
ir habenallein10000Hausbesuche ,dievondenSäuglingspflegerinnen
hgestattetwerden .DieZahlderärztlichenBeratungenimJahre1914
trägt 4500 .Ichbinhocherfreut ,daßdieseneueInstitutionder
neindeWienderartEinganggefundenhatundhoffe ,daßdieBevöl-¬
rungauchweiterhinmitVertrauendieserInstitutiongegenübersteht,

albstverständlichistderErfolgauchdenMütternzudanken,welche
nachdenRatedesArztesundderPflegerinderBerufsvormundschaft
hre Mutterpflichtengetreu erfüllen .Wirwollenunausgesetztweier-¬
rbeiten ,damiteineneuegräftigeGenerationheranwachseunddaß

nichtsverlorengehe ,wasnichtverlorengehenmuß ,dennsonstsind
wirDeutschein Oesterreichin unseerZahlgeschwäckht

Ich will hier auch eines pietätvollen Planes der GemeindeWier
gadenkenWieichfrühererwähnthabe,kehrenleiderTausendenicht
mehrin die Heimatstadtzurück ,wirwollenaberihrergedenken,
und es sollen spätere Geschlechter sich erinnern andieGemeindeve¬
waltungder Kriegsjahre1914- 1916 ,welchein pietätvollerWeise
die Heldenehrte .AufdemZentralfriedhofe ,aufdiesemLeichenfelde
unsererStadt ,woTausendebeerdigtsind ,dasoll einMonumenter-¬
richtetwerden,dasdurchJahrhundertekündensoll,wiedasdeutsche

seineSühneehrtWirwollenauchinandererWeisederHelden
denken .FürjedengefallenenWienersoll eineEichegepflanzt

warden und gerade hier im Bezirk und im angrenzendenBezirk Hernals
solleinHeldenhainerstehen,jedemWienereineEicheWennspäter
die EnkelundUrenkelin denFichenhainwallen ,dannsollensie
sicherinnern ,daßdasdeutscheWiendeutsheEichengesetzthat ,um
deutschenHeldenmutseinerSöhnefürewigeZeitenzuehren.
LebhafterBeifall )HaßundNeidhabendiesenWeltkriegentfacht,ichbrauchediesen
laß undNeidnicht häherzu schildernAberaus diesemWeltenbrand
flammtdochauchLiebehervor .WasanNächstenliebegeleistetwurde,
inalldenStädtenundStaaten,esist wieeinStromderLiebe,der
ächtigfließt undsie hat denBrüdernundSchwesterngeholfen ,die

NotundElendgeraten sind .Ich habeauchnocheine andereAuf¬

gebendeundschmerzenbewegendeLiebe,diealleMenehenumfaßtund
bezwingtunddieseLiebewirdauchdenWegfinden ,umausdemHasse
desKriegesin die WeltdesFriedensüberzugehen.MögeunserHerr¬
gott ,der Gott der WahrheitundGerechtigkeituns zuglücklichem
Endeführen ,zur EhreunseresVaterlandesunddesdeutschenVolkes
HerrlichkeitundewigenRuhm.( RauschenderBeifall .SärmischeRufe:
HochWeiskirchner ! )

- ¬
WasfordertderheutigeWeltkrieginHinkunftvonderJugenderzie-¬
hung? Ueberdieses Themasprach heute imgroßenSaalder
Urania Hofrat Dr .Rieger vor einer großenVersammlungderSchul- ¬

leiter Wiens ,welche anläßlich des Jahrestages der Thronbestei¬

gungunseresKaisereinberufenwordenwar .Eswarenerschiener:
BürgermeisterDr .Weiskirchner,derVorsitzendedesBezirksschul-¬
rates WienVizebürgermeisterHoß ,in VertretungdesMinisteriums
für Kultus und Unterricht Hofrat Fieger ,dieLandesschulinspekto¬
renDr .BeckerundTrautzl ,LandesschulratsreferentFreiherrvon
Winkler,dieMitgliederdesBezirksschulrates,dieObmännerder
OrtsschulrätesämtlicherBezirkeunddieLeiterundLeiterinnen
der Volks -undBürgerschulen .BürgermeisterDr .Weiskirchnerer - ¬
öffnete die Versammlungmit folgenden Worten :AlsVorsitzender

desBezirksschulrateshabeich mirerlaubt ,die DamenundHerren
heutezueinerfestlichenVersammungzubitten .Heutesindes
67Jahre ,daßunserKaiserdenThronderHabsburgerbestiegenhat.
Es steht ohne Beispielm in der Geschichte da ,daß einHerrscher
durchsovieleDezennienregærtunddanSegnungendesFriedens
gehuldigthat .AmAbendeeinesLebensmußteer dasSchwertziehen
umdgegenübermächtigeFeindedieSöhnexædesVaterlandesins
Feldschicken .MitStolzundGenugtuungblickenwiraufunsere
HeldensöhneundHeldenbrüder,dieHeldentatenverrichtethaben,
diebeispiellosinderWeltgeschichtestehen .(LebhafterBeifall)
Wirdürfenaberauchnichtversäunen ,derBevölkerungdesHinter¬
landeszugedenkenundinsbesonderealsBürgermmisterderReiche
hauptstadtmußichdieGeduldundHingebungderWienerundWiene
rinnenmitdenWortendesgrößtenDankesundderäußerstenAner-¬
kennungerwähnen.Wirhabennunmehrdurch17Monatedurchgehalten
undichverkennenichtdieSchwärigkeiten,die LeidenderHausfrau-¬
enundderkleinenFixangestellten ,abersollenwirunsunwürdig
zeigender Heldenan der Front? Habennicht auchwirOpferzu
bringen? TagfürTagmüssenwirunseremHerrgottunddenHelden
imFeldedanken,daßWienvondenunmitelbarenWirkungendes

täuschthat ,WineKraft,diebeweist,daßderThronderHabs¬
burgerinderTreueseinesVolkesundinsbesonderederdeutschen
Bevölkerungfester als je wurzelt .( StürmischeHeilrufe ) ,Von
derGegenwartmüssenwiraberunsereBlickeaufdieZukunft

richten .DermännermordendeKrieghat unendlicheLückeninden
GenerationendesDeutschenVolkssgerissen,vielrMännerwerden
wirentbehrenmüssen,dieaufdemSchlachtfeldeblieben .Da
erwächstunsallendieheiligePflichtallesaufzubieten,damit
unsereJugendgesundundstarkanKörperundGeistheranwachse,
dennsieist berufendieLückenauszufüllen ,aufihr ruhtdieZukunftunsererNation .Schwörenwirallesaufzubieten,umderErziehung
derJugendzudienen .DieJugendsei unsheilig ,sie wachseheran
als freiesGeschlechtauffreiemBodenzurEhreundzurHerrlich¬
keitdesdeutschenVolkes.(StürmischerBeifall)

HofratDr .RiegerhieltnundenobenangekündigtenVortrag,
inwelchemerungefährausführte:

DurchdasReichsvolksschulgesetzwurdedieallgemeineSchul¬
pflichtfestgelegt .AusdiesererwächstderVolksschuledie
Pflicht ,jedes ihr anvertraute Kindnach MaßgabeseinerAnlagen
auszubilden und lebenstüchtig zu machen .Diese Pflicht ist durch

denWeltkriegin erhöhtemMaßedringendgeworden .Dennzurmög-¬
lichstbaldigenUeberwindungderunausbleiblichenRückwirkungen
einesKrieges ,derbeispiellosvieleMenschenopfergekostethat
undnochimmerkostet ,ist nichtnurnotwendig,daßkeineinzi¬
gesKind ,dasderSchuleanvertrautist ,fürsLebenverlorengeht ,
sonderndaßjedes auchzweckmäßiggebildet wird ,damitesden
Platz ,auf den es im Lebengestellt wird ,ganzundvollausfüllt .
DerWeltkriegwirdin allenBerufs -undErwerbsschichtenLücken
zurFolgehaben ;dieNotwendigkeit,diedurchdenKriegvernichte-¬
tenArbeitskräfteraschzuersetzen ,wirdanunsereheranwachsen¬
de Jugendweit mehrundweit ber die Aufgabestellen ,andem.
AufbauvonBerufsständen ,die urend der Kriegszeit ,wennsie
schonnichtzusammengebrochensind ,dochvidZurückgestelltesnach¬
zuholenhaben,mitvollerKraftundvollerEignungmitzuwirken.
Dieser Aufbaumußvon untenauf gesichert werden ;dabei fällt der
Volksschule in Erwägungbestehender Verhältnisse die Aufgabezu ,
die Voreingenommenheitder heranwachsendenJugendgegenüberein¬
zelnenBerufs -undErwerbsständenschonimschulpflichtigenAlter
zu überwindenund tüchtige ArbeitskräftejenenBevölkerungskreisen
zuerhalten ,ausdenendie Kinderhervorgegangensind .Andieser
Vereingenommenheitist die SchulenichtganzohneSchuld .Nicht
immerhabensich die Lehrer vor Augengehalten ,daß dieVolksschule

als Pflichtschuleihre BildungsarbeitznachdenAnlagen ,denLebens-¬
verhältnissenunddenZeitbedürfnisseneinzurichtenhat .DerUnte-¬
richtsbetriebbewegtsichgegenwärtignochzusehrin denüberlie-¬
ferten Bahnender alten Gelehrten schule .Wohlläßt sich diese Tat¬

sacheausderhistorischenEntwicklungdesSchulwesenserklären,

undebensoistesbegreiflich,daßessichgeradedietüchtigsten
LehrerzurAufgabestellen,durcheinefeindurchdachteLehrtechnik
fremdartigen,innerlichderKindesnaturwiderstrebendenLehrstoff
derSchuljugendmundgerechtzumachen.UeberdieserTätigkeitüber-¬
sahendieLehrer ,daßdieKinderstatt mitdenwirklichenDingen
umzugehen,mitdemSchattendesLebensverkehrenlernen,sichwäh¬

rend der Dauerdes Schulbesuchesan diese Arbeitsweisegewöhnen,
sie lieb gewinnenund sich von der Welt der Erfahrungenimmermehr

entfernen.EineFolgedavonist ,daßsieinderArbeitnichtdas
PrinzipdesLebenserkennen,sondernnurdieVoraussetzungdafür,
daßsie sichimLebenVorteileverschaffenundnachBerufensuchen,
wosie sich solche Vorteile ,ihrer Meinungnach ,mitgeringerer

Müheverschaffenkönnten.DarumErsehsnensichsovieleausdem
KreisedererwerbendenStändeherauszukommenundbewegen
sichwennsie dieVerhältnissenötigtenimErwerbslebenzubleiben,
enttäuschtaufdemeingefahrenenGeleisenohneUnternehmungslust
fort .Auchfehlen ihnenvorbildliche Führer ,weil die Schule ,die
aufdemvonihr betretenenWegeihreArbeitausschließlichaufdie
intellektuelleBegabungeinstellte ,eineMassevongeistigenArbei-¬
tern erzeugte ,dieseaberauchimLebenimBuchwissenmitseine
EhrenkränzenwurzelnundsichvonderdemVolkswohlstandedienenden
Arbeitstätigkeitabwenden.NamentlichdieBürgershule ,in derdas
FachlehrsystemzumWetteifermitdenMittelschulenverleitet ,über-¬
siehtsohäufigihreersteundvornehmsteAufgabe,demErwerbsleben
tüchtigvorgebildeteKräfteunmittelbarzuzuführen .Sienimmtzum
MaßstabderLeistungsfähigkeitnichteinmaldie intellektuelleBega¬
bungdesSchulkindesin ihrerGesamtheit,sonderndieindividuelle
Begabungfür dasBuchwissenin demvondeneinzelnenLehrkräften
vertretenenFachgruppen.SieentläßtdieMehrzahlihrerSchüler
mittenwährenddesBildungsgangesohneabschließendeKenntnisse ,

vollgestopftmitBruchstückwissen,dasimLebenzuraschab¬
bröckelt ,umverwertetwerdenzukönnen.VonderWarteausbetrach¬
tet ,aufdie unsdie Kriegserfahrunggestellt hat ,erscheintdaher
einerascheEinkehrimSchullebendringendnotwendig,DieVolke-¬
schule mußsich besinnen ,daß die Jahre der Kindheit durchleben¬

digeAktivitätgekennzeichnetwerden,daßdiegeistigenundkörperli¬
chenKräftevunterdemEinflußvonlebendigenErfahrungenaller
ArtwachsenunddaßdiesemBedürfnissedieBildungsarbeitinallen
Unterrichtsgegenständengerechtwerdenmuß.Siemußsicherinnern,
daßsienichtKenntnisseundFertigkeitenschlechtwegzuver-¬
nitteln ,sonderndieKindermitdenfürdieweitereAusbildungim
LebenerforderlichenKenntnissenundFertigkeitenauszustattenha
unddiesnurkann ,wenndieSchulemitihrerArbeitengandie
LebensverhältnissejenefKreiseanknüpft,auswelchendasKind
stammt.DieBürgerschule,deralsOberstufederVolksschulenoch
dieAufgabexzufällt,auchaufdieBerufswahlderaustretenden
SchulkindersowohlzuderenNutzenwiezumWohlederGesamtheit



halten ,welcheBedeutunggeradedieErfahrungenderKriegszeit
er gesetzlichenForderungbeimessen,beiihrerBildungsarbeit BürgermeisterDr.WeiskirchnerdanktedemHofratDr,Rieger
jederzeitaufdieBedürfnissederLandwirtschaftunddesGewerbes
Rücksichtzunehmen.SiemüssenjedemSchülergegenübersich

fürseinehochbedeutsamenAusführungenundbemerkte,daßdie
erinnern,daßdieBürgerschulefürdieMehrzahlderihranvertrau-angedeutetenAufgabenschwierig,verantwortungsvoll

ausgreifendseienaberervertraueaufdieLehrerundLehrerinnentenKindereineabschließendeAusbildungzubietenhatunddaherzumErfolgversprechendenEintrittindaspraktischeLebenbefähizaBdieKKronhüterdesSchatzesdeutscherIdeale.DieKinder
enmuß.Siehabenvorallemdaraufhinzuwirken,daßihreSchülermüssensoerzogenwerden,daßjeneIdeen,fürwelche/einMenschen-

arbeitstüchtigeMenschenwerden,unddasnurwerdenkönnen,wenn
siedieFähigket besitzen,ineinemundseidiesnochsobeschei¬

alterhindurchgekämpftundgelitten,fortlebeninder
BrustderJugendunddaßdieJugendnievergessederHeldentaten

den ,Tüchtigeszuleisten ,währendHalbwissenaufdenverschiede¬
nenGebietenfürsiekeinenWerthat .DennnurwerTüchtigeslei¬
stetliebtdieArbeit ,dieerzuleistenhatundsuchtnicht
bloßArbeitaus Nebeninteressen .GanzerLeistungenbedarfaber
dasVaterland ,umdenwirtschaftlichenAufbau,dendieRückwir¬
kungendesWeltkriegeserheischen,durchführenzukönnen.Siezu

in denKriegsjahren1914/1916.DerBürgermeisterschloßseine
AusführungenmiteinemstürmischaufgenommenenHochaufdenKaiser,
woraufdieVolkshymnegesungenundeinKaiserfilmvorgeführtwurde.

BeimGemeindevermittlungsamtNeubaufindenam. ,15 .und
22 .Dezemberum10UhrvormittagsVerhandlungenstatt .

sichernist die vornehmsteAufgabederSchulein derGegenwart
undnächstenZukunft,ihreLösungdieheiligstePflichtdesLehr¬
standen.NurklarbewußtesErfassenderdurchdenKriegaufgedeck-¬
tenBildungsbedürfnisseundderdaraussichergebendenRichtlinien
sowie entschlossenes furchtloses Beschreiten dieser Wegegewähr¬
leistendenErfolg.ZudemerstengehörtdiepeinlichgenaueSach¬
kenntnisundzudemzweitenderfesteWille ,dievorhandenen
MittelaufdiezuerreichendenZieleeinzustellen.Beidesliegt
in demBereichedesLehrberufesundbeideskanndurchgesetztwer¬
den ,wennindemUnterrichtsbetriebanStelletheoretischerSyste¬
matiklebensvollepraktischeSchularbeittritt .Diebesonnene
UeberlegungderZeitgenossenhatzuderaufmunterndenErkenntnis
geführt ,daßandemglücklichenErgebnissedesgroßenFeldzuges
der Zentralmächteauchdie Volksschuleihren Anteil hat ,denn
wasanErfolgenindiesemKriegeerreichtwurde,ist dasErgeb¬
nisplanmäßigerSelbstzuchtundindemMaße,alsdieseindie
MassedesVolkesgedrungenist ,habendieallgemeineSchulpflicht
wiedie allgemeineWehrpflichtAnteil .

IndieserErkenntnisliegtaberfürdieSchulweltdas
Pflichtgebot,indengegenwärtigenentscheidendenStundensich
ernstlichvorzunehmen,mitallenKräftenandemwirtschaftlichen
Aufbaudurchdenrichtigen Unterrichtsbetriebmitzuwirken .Ein
solchesGelöbniserwartetderKaiser ,dermitdemReichsvolks¬
schulgesetzedieMittelandieHandgegebenhat ,dieausderall¬
gemeinenSchulpflicht erfließenden rechtlichen Forderungendes
KindesandieSchulezuerfüllenunddenberechtigtenErwartungen
esVaterlandesgereohtzuwerden.
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